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Konzert "en passant"  -   am Freitag  27.09.2013  um  19.30 Uhr.

Bei der “STROOSSNKUCH“ in Mals im Vinschgau. Sprengelparkplatz, Marktplatz.

Hinweis: Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Performance

Das Volkslied aus verschiedenen Kulturen bildet die Basis für die Performance.                                                 
Seit Generationen tradierte Formen japanischer und mitteleuropäischer Musik verwandeln sich im Laufe des 
Konzerts zu Neuem, zu Unerhörtem.                                                                                                          
Pitscheider und Nakagawa bewegen sich in wechselseitigem Dialog, weg vom Vorgegebenen, hin zu abstrakten 
musikalischen Welten. Bekanntes und Unbekanntes, Entferntes und Nahes, Klares und Verschwommenes, alles 
ist da. Gleichberechtigt.                                                                                                                                 
Auslöser dieses intensiven Dialogs waren neben ihrer ersten Begegnung in Stilfs im Vinschgau, wo Karin ab 
2010 fast ein Jahr verbrachte, vor allem das sich im Jahr 2011 in Japan ereignete schwere Erdbeben und die 
Reaktorkatastrophe in Fukushima. Aus anfänglicher Ohnmacht entstand das beidseitige Bedürfnis eigenem 
Schmerz, Ängsten und Hoffnungen, Ausdruck zu verschaffen.                                                                             
Die musikalische Weltsicht beider Musiker wirkt wie eine immer wieder mit Chaos konfrontierte Lebensreise 
durch Raum und Zeit, mit immer wieder auftretenden, hoffnungsvollen Momenten persönlicher Harmonie. 

Mit seinen Fotografien versucht Bernard, meist in Alltagssituationen, die erste Begegnung mit Menschen zu 
nützen, um hinter die Fassade von Form, Brauch, Regel oder Norm, ihre Gesichter ohne Masken falscher  
Höflichkeit zu erfassen. Dabei begegnet der Betrachter in einer Form der Einsamkeit, meist auch einer "traurigen 
Schönheit". Diese Emotion soll Teil der Interaktion mit Pitscheider's & Nakagawa's Aufeinandertreffen sein. 
Bernard's Wunsch, diese von ihm als "Reise durch Samsara" beschriebene Performance, mit Fotografien 
einzelner Augenblicke dokumentierter Wirklichkeiten aus Japan zu konfrontieren, entstand bereits während 
erster, gemeinsam in Stilfs verbrachter Abende. 

in eigener Sache

Wir möchten die Gelegenheit nützen, Sie höflich darauf hinzuweisen, dass wir für die Vertiefung unserer Zusammenarbeit, 
wie auch für die Realisierung vielfältiger neuer Produktionen, auf der Suche nach finanziellen Partnern sind.                                                                                                                                                           
Sponsoring kann in vielerlei Hinsicht erfolgen und sowohl hilfreich als auch nützlich für beide Seiten sein. Ob durch zur 
Verfügungsstellung eines langfristig geeigneten Produktionsortes (leere Halle, oder andere passende Strukturen), oder 
durch eine finanzielle Hilfe, es gibt von unserer Seite die Bereitschaft, Möglichkeiten zur Umsetzung neuer Ideen zu 
nützen.                                                                                                                                                                                                                                                                      
Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen persönlich dazu mehr Informationen zukommen lassen dürfen.                                      

MfG                                                                                                                                                                                           

Karin Nakagawa und Manfred Bernard                           Kontakt:   Mail:  manfred.bernard@gmx.net     Tel:  +39 333 668 3022

Die Welt will vom Geist nichts wissen. 

Dem Egoismus der Menschen ist jedes Ideal verhasst, 

das mehr von ihnen fordert als eine höfliche Maske.

                                                                         Hermann Hesse
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